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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthatiger Zwecke

17 Stück 2 Beilage
Donnerstag den 28 April 1836

I

Ueber die Pest zu Constantinopel

Aus dem Briefe eines Reisenden
Beschluß

3 un hast Du ein Bild von dieser schlimmsten Gei
ßel deS Himmels die unbegreiflich verhüllt ohne
alles erkennbare Gesetz wirkt die heute schont mor
gen trifft jetzt durch ein Stäubchen tödtet und zu
anderer Zeit selbst an den Berührenden achtungslos
vorüber geht Viele haben sich bemüht ihr Wesen
zu erforschen und manche wurden das Opfer ihrer
heldcnmüthigen Bemühungen für die kein Kranz auf
Erden gegeben wird und die nicht weniger Muth er
fordern als oft der kühnste Krieger braucht Mehr als
alle Aerzte welche in den neuern Zeiten an ihrer Kunst
zu Helden und Opfern wurden hat ein deutscher Arzt
Rosenfeld gethan der wenn ich nicht irre vor
k Jahren starb Rosenfeld behauptete ein Mittel
gegen die Ansteckung gefunden zu haben und gab hier
von crsraunenswürdige Proben Er berührte häufig
Pestkranke und schloß sich mit ihnen in demselben Zim
mer ein er ging so weit daß er sich zu ihnen in das
Bett legte nachdem er zuvor ein warmes Bad ge
nommen hatte um alle Poren zu öffnen Solche
Wunder machten Aufsehen wenn sie auch wie das
gewöhnlich mit wahrhaft nützlichen Erfindungen zu ge
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hen pflegt weit weniger wahre Theilnahme fanden
als sie es verdienten Rosenfeld hatte sich außerdem
einen sehr treffenden Blick über die Möglichkeit der Ret
tung der von der Pest Befallenen erworben Man
schlug ihm vor im Pesthospital ein 4vtägiges Zusam
mensein mit den Kranken auszuhalten und machte ihm
Hoffnung nach Verlauf dieser Zeit sein Geheimniß
ihm gut zu bezahlen Es ist nicht edel aber es ist zu
entschuldigen daß Rosenfeld diese vermeintliche oder
wirkliche Gabe des Heils nur für Geld bekannt machen
wollte denn wer den Undank der Menschen und ihre
Vergeßlichkeit für erhaltene Dienste kennt und bedenkt
daß man den Bedarf jeder Stunde mit klingender Münze
ihnen bezahlen muß der mag auch die Münze des
Marktes für das Ergebniß seines Nachdenkens fordern
Und das um so mehr wenn wie hier die Prüfung
mit so vieler Gefahr und so weniger Wahrscheinlichkeit
verbunden ist Genug Rosenfeld nahm den Antrag
an er that wie man verlangte ja er ging so weit
sich die befeuchtete Haut mit dem Pestgifte aus fnschen
Beulen genommen einzureiben Er befand sich schon
über 30 Tage in der Probe am SS oder 36 Tage
überfielen ihn Uebelkeiten und am 39 starb er Die
Umstände seines Todes waren so wenig erhoben daß
sein Anhang behauptete und noch behauptet er wäre
von denjenigen welche die Pesthospitäler halten ver
giftet worden weil diese ihren Broterwerb retten woll
ten So schauerlich diese Anschuldigung ist so wenig
Grund sie vielleicht hat so möglich ist sie dennoch
Baron Testa Canzler der österreich Jnternunciatur
ein Mann von Einsicht und Wahrheitsliebe welcher
den Nachlaß des Verstorbenen amtlich aufnahm ver
sicherte mich in den Papieren desselben nichts Klares
über das Mittel gefunden zu haben womit er sich gegen
die Pest zu verwahren geglaubt hatte Eine Menge
Gebeine und trockene Pestbeulen Verstorbenen abge
nommen zum Theil in Stücke geschnitten und an Fä
den wie Perlen aufgereiht oder auch zu Pulver gerie

ben
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den lagen in seinen Kasten Der Bediente Rosenfelds
sagte aus ftinHerr habe jeden Morgen ein Pulverchen
aus den geriebenen Knochen gestorbener Pestkranken
eingenommen und jene Beulenschnüre am Halse getra
gen Ich begreife welche Freude diese Mittheilung
den Homöopathikern verursachen kann Aber lang
genug habe ich Dich mit diesem ekeln Gegenstande un
terhalten der leider von so ungeheurer Wichtigkeit und
nicht weniger weltgeschichtlich ist als derSturz irgend
eines Reiches oder eine große Naturerscheinung welche
die Oberfläche eines Welttheiies ändert Die Pest
steht da wie das feindliche Princip wie der furchtbare
Statthalter des Todes auf Erden

ll

Die Größe der Sonne

er kugelförmige Körper der Sonne hat einen Durch
messer welcher 109 Durchmessern der Erde gleich ist
der Durchmesser der Erde betragt bekanntlich wenig

stens 1730 deutsche Meilen Das scheint auf den er
sten Blick nicht eben so gar viel Allein es folgt dar
aus unmittelbar daß man aus der Sonne nicht weni
ger als 1 Millionen solcher Kugeln wie unsere Erde
ist machen könnte Das giebt schon ein etwas ange
messeneres Bild von der Größe des Centralkörpers un
ftres Planetensystems Der Mond geht in einem Kreise
um die Erde dessen Halbmesser 62,000 deutsche Mei
len beträgt Denkt man sich das Innere der Sonne
so weit ausgehöhlt daß in dem Mittelpunkte dersel
ben die Erde und in derselben Entfernung von 62,000
deutschen Meilen von der Erde der Mond sich frei in
dem ausgehöhlten Theile um die Erde sich bewegen
kann so würde doch der nicht ausgehöhlte Theil oder
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die noch rückständige Rinde der Sonne eine Dicke ha
ben die beinahe eben so groß ist als der ausgehöhlte
Theil

III

Ueber das Pfropfen zärtlicher Reiser

Weiser von zärtlichen Pflanzen sollen vorzüglich gut

gedeihen und dem Frost weit besser widerstehen als ge
wöhnlich wenn man sie S 10 Fuß hoch ansetzt

Chronik der Stadt Halle

I Am Sonntage Cantate i Mai predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Oberpf Sup

Fulda Um 2 Uhr Hr Cand Walther Mon
tag den 2 Mai vor der Predigt Privatbeichte und
nach der Predigt Communion

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberpred vr
Ehricht Um 2 Uhr Hr Prof vr Marks

ZuSr Moriy Um 9 Uhr Hr Sup Guerike
Um 2 Uhr Hr Diae Böhme

In der Domkirche Um 95 Uhr Hr Hospr vr
Dohlhofs Um 25Uhr Hr Dompr vr Vlanc
Vorbereitung Sonnabend den 30 April um 25 Uhr
Hr Dompr vi R i e n ä cke r

Rarhol Rirche Um 9 Uhr Hr Pastor Claes
Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diae Böhme
Zu Neumarkr Um 85 Uhr Hr Pastor Held
Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Sup vr Ttemann

Abendstunde um 6 Uhr Derselbe

Hal
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Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den L6 April 1LZ6
Weihen ITHlr S Sgr 3 Pf bis ITHlr L Sgr VPf

Roggen 26 s S6 3Gerste s 22 6 L3 9Hafer 17 6 13 S
Herausgegeben im Name der Armendirection

von vr Förstemann

Bekanntmachungen
Die Ausführung sechs verschiedenerBau Anschläge

auf dem Kämmereigute zu Beeftn zu dem Gesammt
betrage von 916 Thlr 8 Sgr 6 Pf soll

den 3V April d I 11 Uhr
auf dem Rathhause hier an den Mindestfordernden ver
dungen werden Die Bedingungen und Anschläge kön
nen in unserer Kanzlet eingesehen werden Nachgebote
werden nicht angenommen

Halle den 23 April 1836
Der Magistrat

Dr Mellin Kirchner Dürking
Unsere am 24 d M vollzogene eheliche Verbin

dung zeigen wir unsern Freunden und Verwandten hier
durch ergebenst an

Weltin den 27 April 1836
Friedrich 25 rückn er
LLmilie Brückn er geb Thielicke

Nachverzeichnete Briefe sind an die destgnirlen Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurück
gesandt worden Die Absender werden zur schleunigen
Abholung und Auslösung hiermit aufgefordert
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1 An den Hausknecht Fried Junck zu Berlin

2 An Hrn Baron v Spitzn aß zu Berlin 3 An Hrn
W Burcholdt zu Eisleben 4 An Hrn Hosrath
Gauß zu Göttingen S An Hrn Oberhofgerichtsrath
Pfoten hau er hier 6 An den Seilermeister BSte
ge r zu Helmstädt 7 An den,GlasermeisterTheuring
zu Lauchstädt 8 AnHrn Fried Böhne zu Leipzig
9 AnHrn Dr Lömxcke zu Magdeburg Zl0 An den
Sattlermeister Damm zu Niemberg 11 An Hrn
Oberlandesgerichts Zustizcommissar I r Weidemann
zu Ratibor Halle den S6 April 1836

Rönigl Postamr Göschel
Da es schon oft vorgekommen ist daß Werkleute

Lieferanten u s w die Rechnungen für städtische Arbei
ten oder dahin gehörige andere Leistungen in meinem
Auftrage so spät eingereicht haben daß deshalb allein
die gänzliche Beendigung der bezüglichen Sache verhin
dert oder gar dadurch verwickelt wurde daß dergleichen
Rechnungen unerwartet erst nach der Rechnungslegung
des Geschäfts in welcher ihr Gegenstand leicht über
sehen werden konnte eingereicht worden sind so sehe
ich mich genöthigt bekannt zu machen

daß jede Rechnung spätestens 8 Tage nach der Voll
endung oder Lieferung ihres Gegenstandes bei mir
eingereicht sein muß

Bei späterer Einreichung haben die Säumigen es sich
selbst zuzuschreiben wenn sie zur Erlangung ihrer For
derung viele Umstände und manchen Zeitverlust haben
oder dieselbe vielleicht gar nicht mehr anerkannt werden
kann Halle den 18 April 1836

Stapel Stadtbaumeister
Ameiseneier das Quart 6 Sgr bei

L H Risel
Ausgezeichnet schönen fetten geräucherten Rhein

so wie auch Weserlachs empfing in frischer Zusendung

L H i sc l



Bekanntmachungen S4Z

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an
daß ich in der Leipziger Straße bei der Madame Kuh
nert wohne und verfertige jedes Kleid zu 16 und 20
Sgr Damenkleidermachcr Mazunar

Auch ist daselbst ein zweithüriger Kleiderschrank
zu verkaufen

Daß ich nicht mehr im Krauseschen Hause son
dern in dem sogenannten Dessauer wohne zeige ich mei
nen werthen Kunden und geehrten Damen ergebenst an
Von Leipzig bin ich wieder zurück gekommen und im
Stande die neuesten Fa /ons in Zughüten und Hauben
darzustellen Auch werden bei mir in jeder Woche Stroh
hüte gewaschen und gebleicht und nach den neuesten
Fa ons umgearbeitet ich verspreche gute Arbeit und

billige Preise Anronie N i ese
Die neuesten Fa ons Neis und Glanzstroh Hüte

wie auch in den geschmackvollsten Seidenzeugen derglei
chen Kinderhüte Tüll und Blondenhauben feine fran
zösische Blumen Schleier in allen Farben modernste
Bänder Blonden und gestickte Kragen Blonden in
allen Breiten Strohlaschen Cravatten und mehrere
m dieses Fach einschlagende Artikel empfing zu den billig

sten Preisen R FrievlanderBrüderstraße Nr 22 6
Logisvermierhung

Im Hause des Professor Dr Gchüy Leipziger
Straße Nr 294 ist noch eine gleich oder zu Jo
hannis zu beziehende Wohnung von mehreren tapezir
ten Zimmern Kammern Küche Keller Boden und
Mitgebrauch des Waschhauses Nöhnvassers Trocknen
Platzes und Gartens zu vermiethen

Auf der Lücke Nr 1386 und 1Z87 sind mehrere
Gart enwohnungen zu vermiethen bei Richter

Die im 17 Stück Iste Beilage diese Blattes an
gezeigce Vcrmiethung der Bell Etage in Nr 162 wird
hiermit wieder aufgehoben Fr S ch m i v t

Halle den 26 April 1836
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Montag den 2 Mai c Nachmittags 2 Uhr sollen

in meinem sub Nr 26V in der Rathhausgajse belegenm
Auctionslocale verschiedene Meubles und Hausgeräche
darunter ein sehr gut conditionirter Schreibsecretair ein
Fortepiano mehrere Wäsche Kleidungsstücke und an
dere Sachen mehr öffentlich an den Meistbietenden ge
gen gleich baare Zahlung versteigert werden wozu noch
Sachen jeder Art angenommen werden können

G VVächter
Sehr schöne große Aalbrickcn welche noch nie hier

zum Verkauf waren etwas sehr delikates so wie auch
starken Spickaal marinirten Brataal sehr große Apfel
sinen habe ich erhalten und verkaufe billig

Heringshändler G Goldschmidt
Sehr schönen fetten geräucherten Lachs habe ich er

halten und verkaufe solchen sehr billig
G Goldsch midr

Geräucherten Nheinlachs bei
I A Pernice

Meine ganz neuen Personenwagen fahren jetzt bei
heruntergesetzten Preisen Montag Mittwoch und Sonn
abend von Halle nach Magdeburg und logiren im Gasthof

zum goldnen Ring Rermbach
Einem verehrungswürdigen Publikum mache ich

ergebenst bekannt daß ich meine Gastwirchschaft aus
dem Hause zum goldnen Hirsch genannt in Nr 58 Spie
gelgasse bei die Wittwe Schrumpf verlegt habe bitt
daher um recht zahlreichen Zuspruch

Wittwe Riepcke
Auf kommenden Sonntag als den I Mai soll

bei mir auf der Bergschenke zu Cröllwitz ein Waffel
kuchenfest mit Concert und Tanzmusik gefeiert werden
ich bitte um zahlreichen Zuspruch

L i n ck e

Heute Donnerstag Tanz beiRoppein Passendorf
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